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@ Kraftbetriebenes Einschlaggerét fiir Heftmittel.

@ Es wird ein kraftbetriebenes Einschiaggerat fiir Heftmittel
wie Kiammern oder Nage! vorgeschlagen. Das Gerat umfafit
einen Treiber (6), einen beim Ansetzen des Gerites an ein
Werkzeug betétigbaren Taster (15) und eine Handhabe (33)
zum Auslosen eines vom Treiber (6) gefiihrten Schiages.
Dabei sind der Taster (15) und die Handhabe (33) mit einem
Ausloser (47) fir den Treiber (6) so verbunden, daR sich ihre
Schaltbewegungen zur Auslésebewegung des Ausitsers (47)
ergénzen. Auf diese Weise ist eine FreischuRsicherung gege-
ben, die keine bestimmte Reinhenfolge der Betatigung der
Handhabe (33) und des Tasters (15) erzwingt. Es kann zuerst
wie Ublich der Taster (15) und danach die Handhabe (33} be-
tatigt werden, um einen Treiberschlag auszulésen. Es ist aber
auch méglich hierzu zuerst die Handhabe {33) und danach
den Taster (15) zu betatigen. Letzteres gestattet schnelles und
miuheloses Setzen einer Reihe von Befestigungsmitteln mit
stets in Ausidsestellung gehaltener Handhabe (33).
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Kraftbetriebenes Einschlaggerit
filr Heftmittel

Stand der Technik

Die Erfindung betrifft ein kraftbetriebenes Einschlagge-
rét nach der Gattung des Hauptanspruchs. Es sind schon
solche Einschlaggeréte bekannt geworden, die mit einer
sogenannten FreischuBsicherung arbeiten. Diese Frei-
schuBsicherung soll verhindern, daB Heftmittel abge-
schossen werden kdnnen, ohne daB das Einschlaggerédt auf
einem Werkstiick aufsitzt. Entweder besitzen diese Ein-
schlaggeréte an geeigneter Stelle einen Sicherheits-
driicker oder eine an der Gerétenase angebrachte Siche-
rung. In beiden Fédllen kann das Einschlagger&dt nur dann
ausgeldst werden, wenn zuver die Sicherung auBer Kraft
gesetzt ist. Ein zusé&tzlicher Sicherheitsdrilicker muB
zusdtzlich bedient werden. Die durch ihn gegebene Sicher-
heit ist demit vom Bedienenden abhéngig und nur so groB
wie die menschliche Zuverléssigkeit. Die Sicherung ver-
sagt, wenn der Mensch versagt. Die mit der Nase des Ge-
rédtes verbundene Sicherung erfordert keinen zus&tzlichen
Bedienungshandgriff. Beim schnellen Wechseln von einer

Einschlagstelle flir ein Heftmittel zur anderen muB aber
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stindig die Handhabe zum Ausldsen eines Treiberschlages
losgelassen und erneut betétigt werden. Besonders wenn

es auf Schnelligkeit und weniger auf genaue Positionierung
des Befestigungsmittels ankommt, ist diese notwendige Be-

tatigung zeitraubend und ermidend.

Vorteiie der Erfindung

Das erfindungsgeméBe Einschlaggerét mit den kennzeicknenden
Merkmalen des Hauptanspruchs hat demgegeniiber den Vorteil,
eine FreischuBsicherung 2zu bieten, die es auch erlaubt, éie
Ausldsehandhabe in Ausldsestellung zu halten und den Schlag
dureh das Ansetzen der Nase an des Werkstiick auszuldsen. So
soll schnell und miihelos eine Reihe von Heftmitteln gesetzt
verden kénnen, wenn es auf sehr genaue Positionierung der
Heftmittel nicht ankommt. Durch das erfindungsgemédBe Zu-
sammenwirken der beim Andriicken des Einschlaggerédtes an

das Werkstiick betitigten Taste und der Handhabe zum Aus-
15sen eines Treiberschlages wird erreicht, daf das jeweils
suletzt betédtigte der beiden Bauelemente den Treiber-
schlag ausldsen kann. Fs kommt nicht mehr darauf an, das
Finschlaggerat zuerst an das Werkstiick anzusetzen und
danach die Handhabe zum Ausldsen zu betétigen. Diese

Reihenfolge ist zwar méglich aber nicht zwingend.

Durch die in den Unteranspriichen aufgefiihrten MaBnahmen
sind vorteilhafte Weiterbildungen und Verbesserungen des
im Hauptanspruch angegebenen Einschlaggerdtes mdglich.
Besonders kostensparend ist es, das ohnehin vorhendene
Heftmittelmagazin als Getriebeglied in einen Ausldse-

getriebezug mit einzubeziehen.
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Zelchnung

Ein Ausflihrungsbeispiel des Erfindungsgegenstandes ist

in der Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden
Beschreibung néher erléutert. Die Figur zeigt einen teil-
weisen L&ngsschnitt durch ein erfindungsgeméB ausgebil-

detes Einschlaggerét.
Eeschreibung des Ausfiihrungsbeispiels

Ein Einschlagger&t 1 enth&lt in einem Geh&use 2 eine Mag-
netspule 3 fiir einen Tauchmagnet 4, eine Platine 5 mit
einer Schaltelektronik und einen Treiber 6. Ein Mitnehmer
7 verbindet den Tauchmagnet 4 mit dem Treiber 6 so, daB
der Tauchmagnet 4 den Treiber 6 in Eintreibrichtung an-
treiben kann. Eine Riickfiihrfeder 8 ist auf den Tauchmag-
neten 4 aufgeschoben und stiitzt sich einerseits an einer
Stirnfléche der Magnetspule 3 andererseits am Mitnehmer

T ab. Eine Flihrungsstange 9 gibt dem Tauchmagneten L4 eine
sichere Fiihrung. Sie ist hierzu selbst in Lagern 10 und
11 im Geh&use 2 gehalten. Das in der Darstellung nach der
Figur untere Ende des Treibers 6 kann in einem Kanal 12
im Kopf 13 eines Heftmittelmagazins 14 bewegt werden.
Eine Nase 15 des Kopfes 13 iberragt die Unterseite des
Heftmittelmagazins 14. Ein Lappen 16 am Heftmittelmagazin
14 besitzt ein Langloch 17. Mit diesem Langloch 17 ist
das Heftmittelmagazin 1L {iber eine gehiuseseitige Nabe

18 gehéngt, die zugleich ein Gewindeloch 19 hat. In
dieses Gewindeloch 19 kann eine der Schrauben einge-
schraubt werden, die die beiden Schalen des Gehéuses 2
des Einschlaggerites 1 zusammenhalten. Diese Schrauben

sind mit 20 bezeichnet und an vier weiteren Stellen des
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Gehiuses 2 in der Figur gezeigt. An seinem vom Kopf 13
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gbgewendeten Ende besitzt das Heftmittelmagazin 14 einen
Lappen 21, der in eine Gehéusetasche 22 eingreifen und
mit dieser zusammen ein Gelenk bilden kann. Um dieses Ge-
1enk ist das Heftmittelmagazin 14, wie durch einen Pfeil
23 angedeutet, schwenkbar. In eine napffdrmige Ver-
tiefung 24 im GehBuse 2 ist eine Schraubenfeder 25 ein-
gesetzt, deren aus der Vertiefung 24 herausragendes

Ende sich am Heftmittelmagezin 14 abstiitzt. Damit die
Schraubenfeder éS an der Abstiitzfléche nicht verrutschen
kann, ist aus dem Geh&use des Heftmittelmagazins 14 eine
Nase 26 herausgebogen. Sie greift in den Innenraum der
Schraubenfeder 25 ein. Die vorgespannte Schraubenfeder
25 sucht so das Heftmittelmagazin 1Lk stets mit dem
oberen Rand des Langlochs 17 an die Nabe 18 anzulegen.
An die gleiche Fléche des Heftmittelmagazins 14, an die
sich die Schraubenfeder 25 anlegt, legt sich auch

ein Hebelarm 27 eines Winkelhebels 28 an. Dieser Winkel-
hebel 28 lagert auf einem Bolzen 29 im Geh&use 2. Er
besitzt ein abgebogenes Ende 30. Der Hebelarm 27 tritt
in der in der Figur gezeigten Stellung durch eine ent-
sprechende Offnung im Geh&use 2 saus diesem Gehduse 2
heraus. Der Winkelhebel 28 kann, wie die Figur zelgt,
beim Andriicken des Heftmittelmagazin 14 an das Gehéuse

2 l1inksdrehend bewegt werden. Im Bewegungsberelich des
Epndes 30 dieses Winkelhebels 28 liegt ein Ende 31 eines
Ubertragungsgliedes 32. Das bertragungsglied 32 ist
gelenkig verbunden mit einer Handhabe 33 zum Ausldsen
eines Treiberschlages. Diese Handhabe 33 lagert ihrer-
seits schwenkbar in einer Mulde 34 im Geh&use 2. Sie
stiitzt sich mittels einer Schraubenfeder 35 in einem

gehdusefesten Lager 36 ab. Im Beispielsfalle ist dieses
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Lager 36 Teil einer Aufnahme 37 fiir ein elektrisches Bau-
element 38. In der Ndhe der Aufnahme 38 befindet sich
eine Vorrichtung 39 zum Festlegen eines Stromkabels ko,
das durch eine Offnung 41 im GehBuse 2 in dieses ein-
geflihrt ist. Des Ende dieses Stromkabels 40 ist durch
eine Briicke 42 vom Handgriffteil des Gehduses 2 zum
Unterteil des Geh&uses 2 hindurch gefithrt und mit seinen
einzelnen Dréhten an die Platine 5 angeschlossen. Die
Platine 5 tré&gt auBer AnschluBklemmen 43 und Lk eine
Achse 45 fiir einen Einstellknopf 46. Mit ihm kann die
Schlagstérke des Treiberschlags eingestellt werden.
Einzelheiten hierzu sind fiir das Versténdnis der Er-
findung unwichtig. Die Platine 5 tr&gt auch einen Aus-
18ser L7, mit dem der Versorgungsstromkreis fiir die Mag-
netspule 3 geschlossen werden kann. Hierzu sind iso-
lierte Dréhte 48 und 49 von der Platine 5 zur Magnet-
spule 3 gefilhrt. Der Ausldser 47 hat eine Nase 50 mit
einer schrédgen Anlauffléiche 51. Am Ende 31 des Uber-
tragungsgliedes 32 befinden sich ein erster Vorsprung

52 und ein zweiter Vorsprung 53. Der erste Vorsprung

52 ist zum Zusammenwirken mit der Nase 50 des Ausldsers
L7 bestimmt und hat eine zur Anlaufschrége 51 passende
Anlaufschrége. Der zweite Vorsprung 53 ist dem abge-~-
bogenen Ende 30 des Winkelhebels 28 gegeniibergestellt.
In eine Tasche 54 im Geh#use 2 ist eine Blattfeder 55
eingelegt, deren freies Ende federnd gegen das Uber-
tragungsglied 32 drilickt. Die Blattfeder 55 sucht also
das Ubertragungsglied 32 mit seinem Ende 31 stets veg

vom Ausldser LT zu halten.

Zum Arbeiten mit dem Einschlaggerit wird das Heftmittel-

magazin 14 in bekannter Weise mit Heftmittel bestiickt
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und des Stromkabel LO an das Netz angeschlossen. Die Nase
15 des Heftmittelmagazins 14 wird auvf ein Werkstiick ge-
driickt und mit dieser Andruckkraft die Kraft der Schrau-
benfeder 25 fiberwunden. Das Heftmittelmagazin 1k legt
sich dabei an die Unterkante 56 des Geh&uses 2 an. Beil
dieser Bewegung wird der Winkelhebel 28 gegen den Uhr-
zeigersinn um seinen Bolzen 29 verschwenkt. Dabei driickt
das Ende 30 des Winkelhebels 28 das Ende 31 des Uver-
tragungsglledes 32 so weit zum Ausldser LT hin, daB der
erste Vorsprung 52 mit seiner Anlauffléche vor die An-
laufschrige 51 der Nase 50 des AuslOsers L7 zu liegen
kommt. Bet&tigt man nun die Handhabe 33 gegen die Wirkung
der Schraubenfeder 35, so wird mit dieser Handhabe 33

das Ubertragungsglied 32 in Richtung eines Pfeiles 57 ge-
zogen. Dabei l&uft der zweite Vorsprung 53 am Ende 31

des Ubertragungsgliedes 32 am Ende 30 des Winkelhebels

28 an, wadhrend der erste Vorsprung 52 des Endes 31 iber
die Nase 50 den Ausldser LT mitnimmt. Damit wird der Aus-—
18ser 47 in die Stellung bewegt, in der er die Magnet-

spule 3 an Spannung legt.

BeléBt man nun die Handhabe 33 in der betdtigten Stellung
und hebt nur das Einschlaggerédt 1 vom Werkstiick ab, so
driickt die Schraubenfeder 25 das Heftmittelmagazin 1k

weg vom Gehduse 2, wobei es um das Gelenk 21/22 geschwenkt
wird. Die Blattfeder 55 driickt iber das ibertragungsglied
32 so auf den Winkelhebel 28, daB dieser im Uhrzeigersinn
drehend mit seinem Hebelarm 27 am Heftmittelmagazin an-
liegend dessen Stellbewegung folgt. Dabei tritt auch das
Ende 31 des ibertragungsgliedes 32 vom Ausldser L7 so

weit zuriick, daB dieser den Versorgungsstromkreis fir die

Magnetspule wieder &ffnet. Scfort beim erneuten Ansetzen
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des Einschlaggerédtes 1 an ein Werkstiick driickt das Heft-
mittelmagazin 14 {iber den Winkelhebel 28 des Ubertragungs-
glied 32 wieder gegen den Ausl®ser 47 und bringt diesen
wieder in Einschaltstellung. Die Magnetspule 3 verursacht
einen neuen Treiberschlag. Auf diese Weise kann schnell
nacheinander eine Reihe von Heftmitteln gesetzt werden.
Der Bedienende braucht dabei die Handhabe 33 nicht loszu-

lassen.

Mit dieser Art der FreischuBsicherung ist somit ohne Mehr-

aufwand eine weitere Bedienungserleichterung erreicht.
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Anspriiche

1. Kraftbetriebenes Einschlaggerit fiir Heftmittel wie
Klammern oder N&gel, mit einem Treiber, einem beim An-
setzen des Einschlaggerites an ein Werkstiick bewegbaren
Taster und einer Handhabe zum Ausldsen eines vom Treiber
gefiihrten Schlages, dadurch gekennzeichnet, daB der Taster
(15) und die Handhabe (33) mit einem Ausléser (L4T7) rir

den Treiber (6) so verbunden sind, daB sich ihre Schalt-
bewegungen zur Ausldsebewegung des Ausldsers (47) er-

génzen.

2. Einschlaggerét nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
GaB der Taster (15) und die Handhabe (33) durch getrennte
mechanische Getriebe (15, 23, 28; 33, 32) mit dem Aus-

16ser {57) verbunden sind.

3. Einschlaggerdt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daf dessen den Treiber (6) und das Heftmittel fihrende Nase
(15} als Taster ausgebildet und {iber das Heftmittelmagazin
(1L) gelenkig mit dem Gehduse (2) des Einschlaggerites (1)

verbunden ist.



4. Einschlaggeréat nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daB das Heftmittelmagazin (14) ein Glied eines Getriebes
vom Taster (15) zum Ausldser (47) bildet und kraftschliissig
mit einem weiteren, das Endglied dieses Getriebezuges bil-
denden Getriebeglied (28) verbunden ist, das mit dem End-
gliod (31) des Getriebezuges von der Handhabe (33) zum Aus-

18ser (47) kraftschliissig verbunden ist.

5. Einschlaggerét nach Anspruch L, dadurch gekennzeichnet,
daB das Erdglied des Getriebezuges vom Taster (15) zum Aus-
16ser (LT) ein Winkelhebel (28) ist, dessen einer Hebelarm
(27) in den Bewegungsbereich des Heftmittelmagazins ragt
bzw. unter Federwirkung (55) am Heftmittelmagazin (14)

anliegt.

6. Einschlaggerdt nach einem der Anspriiche 4 und 5, dadurch
gekennzeichnet, daB das Endglied des Getriebezuges von der
Handhabe (33) zum Ausl&ser (L47) des mit zwei Vorspriingen (52,
53) versehene Ende (31) eines {Ubertragungsgliedes (32) ist,
das an seinem von den Vorspriingen (52, 53) abgewendeten Ende
gelenkig mit der Handhabe (33) verbunden und unter die
Wirkung einer Feder (55) gestellt ist, die es stets vom

Ausldser (47) wegdréngt.

7. Einschlaggerit nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
daB der Ausldser (47) ein Schaltschieber ist, der eine Nase
(50) aufweist, die in den Bewegungsbereich des einen Vor-
sprungs (52) des Ubertragungsgliedes (32) ragt und eine An-
laufschrage (51) hat, und der einen Kontakt zum SchlieBen
eines Versorgungstromkreises der Magnetspule (3) eines Tauch-

magneten (L) fiir den Antrieb des Treibers (6) steuern kann.



cudio
022h70n4

1/1

,
¥ 6 155 g
| L5
\ eamemn VSN
S 7 l ﬁj& l e ﬁ-15
74 =>4 :
22 ] T 10 IR T = :
5 L3 4L 49 L8/ 57 J28\ BB\ 2z
BN m‘_ IR 3\ E oVIth -
S—— > -~
' : \73 B

v/ | ‘ 5 -



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

